‚ Wiertelfähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1½ Sar. 


Breslauer 


Expedition: Perrenſtraße AM 20 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 

erſcheint. 


kilung. 


Freitag den 20. November 1857. 
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Mainz, 18. November. Durch die Exploſion des Pul⸗ 
verthurms beim Gauthore iſt faſt der ganze obere Stadttheil 
mit der Stephanuskirche verwüſtet. Man zählt ſchon weit 
über hundert Todte und Verwundete. Selbſt in Wiesbaden 
iſt die Erſchütterung wahrgenommen worden. 

Der „N. Pr. 3.“ find über dieſen furchtbaren Unglücks⸗ 
fall ferner die folgenden Depeſchen des Vicegouverneurs der 
Bundesfeſtung General von Bouin an Se. fol. Hoheit den 
Prinzen von Preuſſen zum Abdruck übergeben worden: 

Mainz, 5 uhr 25 Minuten. Heute Nachmittag 5 Mi⸗ 
nuten vor 3 Uhr ſprang das Pulvermagazin im Fort Mar: 
tin in der Nähe des Gauthores mit etwa 200 Ctr. Pulver 
in die Luft. Viele Menſchenleben ſind verloren gegangen. 
Das Käſtrich und die Gangaſſe gänzlich zerſtört. Die Ges 
fahr iſt noch nicht vorbei. Brennende Granaten ſteigen 
noch von Zeit zu Zeit aus dem Magazin in die Luft. Zwei 
Magazine daneben an der Eisgrube und Bonifacio ſind zum 
Theil abgedeckt und mit Pulver bis unter's Dach gefüllt. 

Mainz, 7 uhr 35 Min. Die weitere Gefahr iſt beſei⸗ 
tigt, die in der Nähe liegenden Magazine find durch provi⸗ 
ſoriſche Dächer geſchützt und alle nöthigen Vorſichtsmaßre⸗ 
geln getroffen. An Soldaten find 7 todt, 19 ſchwer und 70 
leicht verwundet. Vom Civil ſind noch keine Meldungen. 
Mehrere ſind durch Einſturz der Häuſer verſchüttet. Ueber 
die Veraulaſſung iſt noch nichts bekannt. Gearbeitet ward 
heutei n den Magazinen nicht. 

Frankfurt a. M., 19. Nov., Abends. Nach weiteren 
bier eingetroffenen Nachrichten über das bedauerliche Ereignif 
der Pulverexploſion in Mainz beträgt der angerichtete Scha⸗ 
den nach ungefährer Schätzung über eine Million Gulden. Nach 
glaubhafter Angabe fanden ihren Tod 9 preußiſche, 2 öſterrei⸗ 
chiſche Militärs und 18 Civiliſten. Schwer verwundet wur: 
den 74 preußiſche, 95 öſterreichiſche Militärs und 300 Ei’ 
viliſten. 

Karlsruhe, 19. Novbr. Heute ift der Landtag durch den 
Großherzog in Perſon eröffnet worden. In der Thronrede 


wird unter Anderm eine Verbeſſerung des Gehalts der Beam 


ten in Ausſicht geſtellt; anch werden wichtige Vorlagen über 
den Bau von Eiſenbahnen angekündigt. Ueber die kirchlichen 
Angelegenheiten heißt es: Die Verhandlungen mit dem päpſt⸗ 
lichen Stuhle laſſen ein baldiges, den Intereſſen des Staates 
und der Kirche entſprechendes Ergebniß hoffen. 


Telegraphiſche Nachricht. 
Kopenhagen, 18. November. Die hieſige Regierung hat ver⸗ 
gangenen Sonnabend an ihre auswärtigen Vertreter ein ausführliches 
Memoire geſandt, welches das finanzielle Verhältniß Holſteins zum Ge⸗ 
ſammtſtaate beſpricht. 


reuſ en. 

Berlin, 19. Nobbr. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt gerubt: Den Ober-Bergrath Herold zu Dort: 
mund zum Direktor des Berg⸗Amts zu Eſſen zu ernennen; ſo wie die 
Wahl des bisherigen Landesälteſten, Rittmeiſters a. D. v. Lieres auf 
Stephanshayn, zum Direktor der ſchweidnitz jauerſchen Fürſtenthums⸗ 
Landſchaft für den ſechsjährigen Zeitraum von Johannis 1857 bis 
dahin 1863 in Gnaden zu beitätigen. 

Berlin, 19. Novbr. [Vom Hofe. — Eiſenbahnunglück.] 
Ihre königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin von Preußen, die 
Prinzeſſin Karl, der Prinz Friedrich Karl, Höchſtwelcher am Morgen 
von Potsdam hier eingetroffen war, der Prinz Friedrich, der Prinz 
Georg, der Admiral Prinz Adalbert, der Prinz Albrecht, der Prinz 
Auguſt von Württemberg, der Prinz Wilhelm und der Prinz Karl von 
Baden und andere fürſtliche Perſonen fuhren heute Vormittag mittelſt 
Ertrazuges nach Potsdam um Ihre Majeſtät die Königin an 
Allerhöchſtihrem heutigen Namenstage im Schloſſe Sansſouei zu be⸗ 
lückwünſchen. Nach Aufhebung der Tafel, welche im Stadtſchloſſe zu 
Potsdam ſtattfindet, werden Ihre köͤnigl. Hoheiten wieder nach Berlin 
zurückkehren. (S. Nr. 543 d. 3.) 

— Auch an dem heutigen Namenstage, wie am Geburtstage 
Ihrer Majeftät der Königin zogen die Poſten im Parade⸗Anzuge auf; 
in ſolchem erſchienen ebenfalls die Offiziere und Mannſchaften auf der 
Wache. — Die königl. Cliſabetſchule in der Kochſtraße, deren hohe 
Protektorin Ihre Maj. dte Königin it, feierte den Tag im feſtlich de: 
korirten Saale durch Gejang: Aufführung, Feſtrede und Prämien⸗ 


vertheilung. 

= Seine königliche Hoheit der Prinz Albrecht, Hochſtwelcher 
bereits geſtern Abend vom Schloſſe Albrechtsberg bei Dresden er⸗ 
wartet wurde, traf erſt heut Vormittag 94 Uhr von ‚Röderau 
kommend bier ein. Se. königliche Hoheit mußte dort übernachten, 
weil, wie uns mitgetheilt wird, der dresdener Zug an jenem Stations⸗ 
orte dadurch aufgehalten wurde, daß die Bahn in Folge eines ſtattge⸗ 
fundenen Zuſammenſtoßes zwischen einem Güterzuge und einem ſoge⸗ 
nannten Schwellenzuge durch Wagentrümmer dc. vollſtändig gelperrt war. 

Ueber den Eiſenbahnunfall bei Röderau find uns zuverläſſige Nach⸗ 
richten noch nicht zugegangen, doch wird von Reiſenden erzählt, daß 
5 Eiſenbahnbeamte bei dem gewaltigen Zuſammenſtoß auf der Stelle 
ihren Tod gefunden und etwa 10 andere ſehr ſchwer verletzt wurden. 

(Zeit.) 

Berlin, 19. November. An der heutigen Börſe waren Privat⸗ 
depeſchen aus London und Hamburg eingetroffen, welche von bei⸗ 
den Plätzen anſehnliche Falliſſements meldeten. Die lon⸗ 
doner Depeſche bezeichnete drei, die hamburger zwei Häuſer, die 
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ihre Zahlungen eingeſtellt hätten. Eine der in der hamburger Depe⸗ 
ſche bezeichneten Firmen iſt die eines in Hamburg domicilirenden ſchwe⸗ 
diſchen Hauſes. Der Nennung von Namen glauben wir uns enthalten 
zu müſſen. (B. u. H. Z.) 
— Es ſind uns im Laufe des heutigen Vormittags mehrere Nach⸗ 
richten zugegangen, welche die Bankerotte bedeutender Häuſer in Lon 
don melden; in erſter Reihe ſteht hierbei das Haus Hoare, Boxen 
und Comp., die zu den entſchieden erſten Häuſern in London ge⸗ 
zählt haben und die beſonders mit Schweden und Norwegen ſehr 
ausgedehnte Handelsbeziehungen unterhalten. Ihr Fall hat in Ham⸗ 
burg die Zahlungseinſtellung des Hauſes Ulberg und Cramer zur 
Folge gehabt. Außerdem haben in London noch die Häuſer E. Sie⸗ 
veking und Sons, welche beſonders ausgedehnte Verbindungen nach 
den Oſtſeeprovinzen hatten und deren Fall daher auch für den preußi⸗ 
ſchen Handel nicht ohne Wichtigkeit iſt, und Gorriſon, Hüffel und 
Comp., und in Hamburg die Firma W. Seitz (wir glauben, daß 
dies wahrſcheinlich den dortigen Mäkler dieſes Namens angeht), für den 
Augenblick ihre Zahlungen eingeſtellt; doch dürfte es ſich bei der aner⸗ 
kannten Solidität aller dieſer Häufer mehr um momentane Stockun⸗ 
gen, als um wirkliche Falliſſements handeln. (B. B. 3.) 
A Berlin, 19. Novbr. Mit den Thierſchaufeſten und der 
Ausſtellung landwirthſchaftlicher Etzeugniſſe, Ackergeräthe 
und anderer, dem landwirthſchaftlichen Gewerbebetriebe Angehöriger 
Gegenſtände hat man ſeit mehreren Jahren in den meiſten Fällen Ver⸗ 
looſungen und zwar in der Art verbunden, daß aus dem Ertrage 
der abgeſetzten Looſe Schaugegenſtände angekauft und im Wege der 
Lotterie den Inhabern der Looſe zugetheilt wurden. — Derartige Ver⸗ 


looſungen wurden zwar bisher und noch im Laufe dieſes Jahres in den 
meiſten Fällen ausnahmsweiſe genehmigt, doch ſoll nach den im Laufe 


der Zeit gemachten Wahrnehmungen die Erwägung aller in Betracht 
kommenden Verhältniſſe höheren Orts zu dem Beſchluſſe geführt haben, 
die Anwendung der allerhöchſten Verordnung vom 20. März 1827 
(G.⸗S. 1827 S. 29, enthaltend die Deklaration des § 4 der Verord⸗ 
nung vom 7. Dez. 1816, wegen Öffentl. Ausſpielung beweg⸗ 
licher und unbeweglicher Gegenſtände) für jede Art des Ge⸗ 
werbfleißes Lech zu geſtalten und eine ausnahmsweiſe be: 
günſtigende Behandlung irgend eines Induſtriezweiges 
für die Zukunft aufzuheben. 

[General v. Wedell.] Da die er aus dem e Leben 
des allgemein hochverehrten Gouverneurs der Bundesfeſtung Luxemburg, Sr. 
Exellenz des Generals der Kavallerie und General⸗Adjutanten Sr. Majeftät 
des Königs, v. Wedell, welche die Zeitungen mitgetheilt haben, nicht nur 
viele Unrichtigkeiten, ſondern gänzliche Unwahrheiten enthalten, jo dürfte es 
wohl an der Zeit ſein, dieſe Differenzen in den Darſtellungen bedeutender Mo⸗ 
mente aus dem Leben eines ſo hochverdienten Generals, endlich durch eine, der 
Wahrheit getreue, auf die erſte Quelle geſtützte, Erzählung jener Momente für 
immer zu ſchlichten. 

Nicht der jetzt noch lebende Generallieutenant v. Wedell, ſondern 
deſſen jüngerer Bruder, der jetzige General der Kavallerie und General⸗ 
Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, Leopold Heinrich p. Wedell, war es, 
welcher ſich im Mai 1809, als i ausgeſchiedener Offtzier, im Magde⸗ 
burgiſchen lebend, dem Major v. Schill, und zwar erſt in Großkreuz anſchloß, 
aber ſchon in dem erſten Gefechte des Schill ſchen Korps — mit weſtfäliſchen 
Truppen, bei Dodendorff, in der Nähe von 4 — ſchwer bleſſirt, ges 
fangen genommen und nach der Citadelle von Magdeburg gebracht, dort aber, 
bis zur Heilung ſeiner Wunden, zurückbehalten würde, als man die übrigen 
Gefangenen des Schill ſchen Korps nach Frankreich abführte. Erſt nach erfolg⸗ 
ter Geneſung wurde der Lieutenant v. Wedell den Gefangenen nach dem In⸗ 
nern von Frankreich nachgeſchickt. 

Auf dieſem Transport, im Sommer 1809, begegnete derſelbe den übrigen 
gefangenen Offizieren des Schill ſchen Korps, welche auf Napoleons Befehl aus 
Frankreich wieder zurück und nach Weſel geführt wurden, um in Deutſchland 
durch ein Kriegsgericht verurtheilt zu werden. f 

Da jedoch jener Befehl nicht auch auf den in Magdeburg zurückgehal⸗ 
tenen Lieutenant v. Wedell lautete, ſo wurde Letzterer nach der Feſtun Mon 
medy weiter transportirt, und kam daher nicht mit nach Weſel, jo daß er alſo 
ſelbſtredend dort auch nicht vom Fieber befallen, und dadurch vom Todtſchießen 
errettet werden konnte! Ä 

Der Lieutenant Heinrich v. Wedell wurde vielmehr von einer Feſtung zur 
andern, und endlich im Oktober 1809 in das Gefängniß nach Sedan gebracht. 

Da aber Napoleon — in Folge der Entrüſtung, welche die Hinrichtung 
der 11 braven Schill ſchen Offiziere zu Weſel in ganz Deutſchland bervorgeru⸗ 
fen hatte — es ſcheuen mochte, au noch den lezten der von ſeinen Truppen 
gefangen genommenen Schill ſchen Offizier dem Tode zu weihen, fo wurde der 
Lieutenant v. Wedell auf des Kaifers Befehl, zu Anfang des Jahres 1810, von 
Sedan in das Bagno von Cherbourg abgeführt und 
Anwahr iſt es, daß derſelbe dort als Ga eerenſträfling, mit einem ehema⸗ 
ligen Soldaten des Schill chen Korps zuſammengekettet, dreiviertel Jahre lang 
die härteſten Arbeiten am Hafen von Cherbourg verrichten mußte, bis der 
menſchlich fühlende Kommandant von Cherbourg — als derſelbe den früheren 
Stand, ſo wie die Herkunft des Lieutenants v. Wedell erfuhr — auf eigene 
Verantwortung! demſelben die Ketten abnehmen ließ und ihn als Dollmetſcher 
für die deutſchen Gefangenen verwendete. e 

Durchaus unwahr iſt es aber, daß der Lieutenant v. Wedell im Bagno 
durch das Stigma, das verhängnißvolle I. F. (travaux forces) auf die Schul⸗ 
tern gebrandmarkt worden ſei, — eine Schmach, welche ſelbſt dem zur Galee⸗ 
renſtrafe verurtheilten franzöſiſchen Soldaten nicht angethan wird, ſobald er 
nicht einen Mord oder ſonſtige Scheußlichkeiten verübt hat. 

Unwahr it ferner, daß der Lieutenant v. Wedell vier Jahre im Bagno 

geſchmachtet habe, und ſeinem Clende erſt 1814 durch das fiegreiche Vordrin⸗ 
gen der verbündeten Heere nach Paris ein Ende gemacht worden ſei. 
., Sein Märtprerthum endete vielmehr — wenn auch fpät genug! — doch 
ſchon im Frühjahr 1812, indem es der Verwendung Sr. ajchtät des hochher⸗ 
zigen Königs Friedrich Wilhelm III. gelang, den Kaſſer Napoleon zu veran⸗ 
laſſen, dem Lieutenant v. Wedell die Freiheit zu geben und deſſen Rückkehr 
in das Vaterland zu geſtatten. 5 

Der Schwergeprüfte 15 daher ſchon im Mai 1812 nach Potsdam zu⸗ 
rück und wurde bald darauf durch feinen allergnädigſten König als Premier⸗ 
Lieutenant der Garde⸗Kavallerie (der Normal⸗Alanen⸗Estadron) aggregirt, mit 
welcher er den Feldzügen von 1813 und 1814 als Rittmeiſter auf das ehren⸗ 
vollſte beiwohnte, und ſchon am 26. Mai 1813 — für das Gefecht bei Haynau 
— das eiſerne eng 2. Klaſſe ſich erwarb, 1815 aber als Major und Führer 
der Garde Koſalen⸗Eskadron zum zweitenmale mit den ſiegreichen Heeren der 
Verbündeten in Paris einzog. BI 

Da der Schreiber dieſer Zeilen die hier mitgetheilten Notizen von Sr. Ex⸗ 
cellenz dem Hrn. General der Kavallerie, Heinrich v. Wedel, perſönlich er⸗ 
halten hat, ſo dürfte die Authenticität der Quelle wohl gen, um endlich 
jede fernere unrichtige Mittheilung über den bezüglichen Abſchnitt in dem Leben 


des hochverehrten Generals auf das ſchlagendſte und ein für allemal zu ent⸗ 
kräften. Elberf. Z.) 


Deutſchlan d. 

Dresden, 19, Novbr. Auf der leipzig⸗dresdener Eiſen⸗ 
bahn hat ſich geſtern in der Nähe der Station Prieſtewitz ein ſehr 
bedauerlicher Unfall ereignet. Nachmittags nach 2 Uhr ſind nämlich 
ein von Dresden kommender Güter⸗Extrazug (mit der Maſchine „Saxo⸗ 
nia“) und ein bei Zſchaiten auf demſelben Gleiſe ſtehender Schwellen⸗ 
zug (mit der Maſchine „Dresden“) dermaßen zuſammengeſtoßen, daß 
die Maſchine des erſtgedachten Zuges ſehr defekt, die des anderen 
aber, ſowie eine Anzahl Güter⸗ und Schwellenwagen mehr oder weniger 
beſchädigt, beziehentlich zertrümmert worden ſind. So viel bis jetzt hier 
bekannt geworden, find dabei von dem Zug- und Bahnperſonale leider drei 
Perſonen getödtet (darunter der Schaffner Pretſch) und zwei ſchwer be⸗ 
ſchädigt worden. Der Führer der „Saxonia“, Hennig, iſt mit einigen 
Ouetſchungen und einer bedeutenden Kopfverletzung davongekommen. 
Der Verkehr auf der Bahn, welcher ebenſo wie die Telegraphenverbin⸗ 
dung durch den Unfall eine Störung erlitten hatte, war bereits für die 
Abendzüge wieder hergeſtellt. a (Dresd. J.) 

Frankreich. 

Paris, 17. Nov. Der „Moniteur“ bringt heute die Ernennung 
des Hrn. de Royer zum Juſtizminiſter an die Stelle des verſtorbenen 
Herrn Abbatucci. de Royer war bereits früher Miniſter. Er war 
Mitglied des ſogenannten extra⸗parlamentariſchen Kabinets, das Louis 
Napoleon am 24. Januar 1851 ernannte, und welches dem Staats⸗ 
ſtreichs⸗Miniſterium vorausging. Dieſes Kabinet beſtand nur aus Fach⸗ 
männern und erregte damals vielfach den Spott der parlamentariſchen 
Parteien. de Royer iſt ein ausgezeichneter Juriſt. Vor ſeiner erſten 
Ernennung zum Miniſter war er General: Prokurator am Appellhofe; 
ſeit 1852 verſah er den nämlichen Poſten beim Kaſſationshofe. — 
Graf Walewski und die übrigen Eingeladenen der dritten Kategorie 
ſind heute aus Compiegne nach Paris zurückgekommen. Der Hof 
ſelbſt wird den 26. das kaiſerliche Jagdſchloß verlaſſen. (K. 3.) 

Paris, 18. Nov. Der heutige „Moniteur“ enthält mehrere kai⸗ 
ſerliche Dekrete wegen Beförderung und Ernennung von Präfekten und 
Unter⸗Präfekten, darunter jene des Herrn de la Guerronière zum Prä⸗ 
fekten des Vogeſen⸗Departements. — Die neueſten Nachrichten aus 
Amerika lauten beſſer; bei Abgang derſelben betrug der Disconto 
anderthalb Prozent für den Monat. Einem pariſer Hauſe ſind 


500,000 Fr. aus Amerika zugegangen. 


Das Dunkel, welches die Mumie von Choiſy⸗le⸗Roy umgab, 
iſt jetzt gehoben. Ein Bewohner des Ortes iſt vor dem Polizei⸗Kom⸗ 
miſſar erſchienen und hat die Erklärung abgegeben, er habe von ſeinem 
Neffen, Herrn Paſſot, der Schiffs⸗Kapitän des jetzt im antwerpener 
Hafen liegenden „Parahyba“ ſei, einen Brief erhalten, worin derſelbe, 
durch die Zeitungsartikel aufmerkſam gemacht, ſeinem Oheim ſchreibt, 
die fragliche Leiche rühre aus einer Salpeterhöhle in Peru her, wo 
dieſelbe gefanden worden, und ſei durch Vermittelung eines Freundes 
an Herrn Mayre geſandt worden. Das Faß, welches die Mumie ent⸗ 
hielt, trug allerdings die Adreſſe: „An Herrn Mayre zu Choiſy⸗le⸗Roy“, 
der Name war aber ſo ſchlecht geſchrieben, daß die Einen „Matrut“, 
die Anderen „Mayeux“ laſen, und da ſich im Orte kein Bewohner des 
einen oder anderen Namens fand, ſo ward das Faß in den Gepäck⸗ 
Saal geſtellt, wo dann die ſchauerliche Entdeckung erfolgte. So be⸗ 
richtet das „Droit“. 8 5 

Großbritannien. 

London, 17. November. Mit Bezug auf die bevorſtehende Er⸗ 
öffnung des Parlaments ſchreibt der „Globe“ in ſeinem heutigen City⸗ 
Artikel: „Man hegt das zuverſichtliche Vertrauen, daß das gegenwär⸗ 
tige Bank⸗Syſtem in Bezug auf ſeine praktiſche Zweckmäßigkeit einer 
gründlichen Prüfung unterworfen werden wird. Es giebt manche Leute, 
welche das alte Syſtem verdammen, ohne im geringſten im Stande zu 
ſein, etwas Beſſeres an die Stelle zu ſetzen. Die Nachfrage nach Geld 
in Lombard Street iſt im Allgemeinen wieder ſehr ſtark; das Vertrauen 
iſt im Wachſen begriffen. Wie man hört, iſt der Andrang auf der 
Bank ſtark und eine weitere Verletzung der Bank⸗Akte (d. h. eine wei⸗ 
tere Noten⸗Emiſſion über den geſetzlich geſtatteten Betrag hinaus) hat 
ſtattgefunden.“ 

Die Bank von Wolwerhampton und Staffordſhire hat heute ihre 
Geſchäfte eingeftellt. 8 

7 panien. 

Madrid, 13. Novbr. In Barcelona iſt eine Carliſtenver⸗ 
ſchwöͤrung entdeckt worden, welche in Katalonien und im Auslande 
Verzweigungen hat. An der Spitze ſteht ein gewiſſer Montſerrat, 
der im Bürgerkriege ein Kommando hatte und ſpäter begnadigt wurde. 
Da er wichtige Ausſagen zu machen verſprochen, ſo wurde das durch 
das Kriegsgericht bereits ausgeſprochene Todesurtheil durch den General⸗ 
Kapitän aufgehoben. Uebrigens waren die Behörden von den Fäden 
der Verſchwörung vollſtändig unterrichtet, und die Agitation fand auch 
bei den Cataloniern wenig Anklang. — Am 1. Dezember findet die 
Ziehung von 3200 Aktien des Kanals Iſabella II. ſtatt. 

Nrn. gr 

Amur⸗ ition. — Tauſendjähriges Jubiläum.] Auswärtige 
Naar be 9 55 Langem — dacht gebracht, daß der Amin 
Graf Putiatin ſich von Irkutsk nach der Mündung des Amur begeben habe, 
um die dort zu Lande nicht mögliche Sendung an den Hof von Peking anzu⸗ 
treten. Die Verstärkung der ſibiriſchen Flotte durch eine Anzahl Dampfſchiffe 
welche von Kronſtadt nach dem ſtillen Meere abgegangen find, wo fie natür ich 
erſt in mehreren Monaten eintreffen können, wird dieſer Sendung ein größeres 
zewicht geben, und da die 3 nder wahrſcheinlich in gleicher a den Auf: 
and in Indien überwältigt haben dürften und von dort einige Truppen weg⸗ 
iehen können, um ſie in der Expedition gegen China zu verwenden, ſo wird der 
faltiſche Waffenſtillſtand, der jetzt herrſcht, nicht mehr zu lange dauern, und 
nach der orientaliſchen und jo vielen Fragen, von denen eine nach der andern 
die Großmächte beſchäftigt hat, die chiſeſiche Frage . ein hervorragendes 
Nada gewinnen, an welchem neben den älteren Staaten auch das junge 

rdamerika theilnimmt. Rußland ift hier offenbar in der günſtigſten Lage, 


Schritt Zeit gewinnt, ſo läuft es auch Gefahr. Aus der Behandlung, 


N —— 2602 
hamburger und engliſche Korreſpondenz nicht mehr Abends zur Poſt⸗ 
ausgabe kommt, wie dies bei pünktlicher Ankunft immer der Fall iſt. 


Bee weil es zur See und zu Lande angriffsweiſe gegen China vorgehen, — —.t ꝙꝓW—21 ͤ ́[uß— 
ann lund die nördlichen Provinzen dieſes Reichs werden ihm, bei dem erſten Berliner Börse vom 19. November 1857. 


Ausbruche von Feindſeligkeiten, nach Allem, was über die Stimmung der Mon⸗ 


olen berichtet worden iſt, von ſelbſt zufallen), dann aber auch, weil es mit Wir glauben, daß dieſe ſich fortwährend wiederholenden Verſpätungen Fonds- und Geld- Course. Niederschlesische 4 j89 B. 
merika aufrichtig befreundet und in gewiſſen Beziehungen gleiche Intereſſen durch geeignete Maßregeln leicht vermieden werden könnten. An den raue Stants-Anl. 11 7 b. ö 
mit dieſem bat, was vom britiſchen Reiche nicht gejagt werden kann. Das geſteigerten Verkehrsverhältniſſen kann es doch unmöglich liegen, denn] Staaıs-Anl. von 1850 , 50 — dito Pr. Ser. 10% — — — 
m die Ausſichten nach außen, die eine zu große politiſche Stille wohl auch die oberſchleſiſchen Züge, die den Berlinern gewiß nicht an Bedeutung] die 1 Niederschl. Zweigh 2 
für die nächſte Zeit nicht erwarten laſſen, während ſie allerdings die Bevölke⸗ b t8 r f ige berli dito 1854 10 5 bz. ee Fr.-Wilh. 5 45%, etw. bs. 
rung im europätichen Rußland nicht berühren. — Im Jahre 1862 findet das nachſtehen, kommen ſtets zur rechten Zeit an. Der heutige berli⸗] de 1889700, bz. Oberschlesische A. 18% 139 & 1384 ba. 
taufenbjährige Jubiläum des Beſtehens des kuſſiſchen Reiches ner Nachtzug iſt ſogar bis 8 uhr Morgens — dem Pofte|, 0, san ia ah: dito B. 134131 bz. 
ſtatt. CS iſt zur Feier deſſelben ſchon vor längerer Zeit ein Denkmal projektirt ſchluſſe — noch nicht eingetroffen. Präm.-Anl. von 1885.37 109% bz. 9155 ö r 
. 5 ee über die Stelle deſſelben 0 Bi die 7 5 Diege 9 | 1 5 5 1 dito Prior. . % — — 
ruſſiſchen Rei azu genommen werden) unentſchloſſen. Man glaubt nun ; : 7271 eum 300825 dies er. Dali — — 
den erſten Wohnſitz der Waräger⸗Fürſten in * Vorſtadt von Nowgorod gefun- Breslau, 19. November. lSicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: | Posensehe q 4 . Opels. I e % B. 
den zu haben; da aber hierdurch der Batz des Denkmals ſehr abgelegen ſein Roßgaſſe Nr. 2 ein Paar Bukskinbeinkleider; Matthiasſtraße Nr. 3 eine lila 20 dito ..... as 515 B. Lk W e e . 
würde, ft beſchloſſen worden, es in der Mitte des nowgoroder Kremls in der] und roth karrirte Pferdedecke mit Leinwand gefuttert; auf der Roſenthalerſtraße = Fele de 528 ae e 
Nähe der Sophien⸗Kathedrale, aufzuführen. (W. 3.) Karla Mee 38 ne d ohne Ueberzug, Werth circa 4 Thlr.; 2 Pommes 4 0014 bz. uin 
g 5 5 2 aße Nr. : 0 1 "© Posensche 4 mr 1 1GE) Pre er 
Detterreich Verloren wurden: Ein Packet, enthaltend 5 Pfund blaues Garn, 10 Pfund 2 Preoseische 4 8 ver di (67) PETE NO. = 
Wien, 19. November. Nach bier eingegangenen Nach: braunes Garn, 6 Stück Jacken, 2 Stücke Franſen, 1 Pfund echte Vigogne, ein | : Sn a dito r. St. gar. 4 .. 
richten aus Konſtantinopel vom 1. d. M. beſtand die Pforte | Pfund weißen Hanfzwirn, 10 Strähm Zwirn, 11% Loth e ee * (Sehlesische . . 4 90, G. 1 ST, be. 

e h 24 Stück Friſolet, 24 Stück Litzen, 6 Stück Eiſengarn und 24 Stuck Stiefel: | Friedrichsd’or . iat be. Ann 
auf Aufſchub der in der belgrader Angeleganheit gefällten To⸗ band: drei Damen⸗Hutfedern von ſchwarzer Farbe und moderner Fagon. London.. | 8 5 Ag 8 3 2 11. 4% — — — 
desurtheile. Das „Journal de Conſtantinople“ dementirt das Angekommen: Se. Durchlaucht Prinz Byron von Curland aus Poln.⸗ —— = 64% Sgr. G. Russ. Stastsbahnen. . = 7.2 
Gerücht vom Abbruch der Beziehungen Thonvenel’s zur Pforte. 8 N -_ ira Fr Bm zu er Briten tein es 5 2 r 1 u 
= ; in. Lieuten 2 b | Oesterr. Metall. 5 |77.G. i ion... 44½ . 

Omer Paſcha ſollte am 15. nach Bagdad abgehen. Ba in Spot 2 Berlin. f. Mine en eh. Ober: | Ocsterr. Metall. Aula 102% G. . 4% Ear ba. 
Me; < aurath Opperm 1 lin. K. k. Rittmeiſter von Seckendorf aus] dite Nat. Anlehels 79 4 79% 3 70 b. tee 4% 88,0 
A ien. = Wien. Graf Tieſenhauſen mit Courier aus Warſchau. (Pol.⸗Bl.) Russ.-engl. Anleihe 5 104 ba. h dito I. Ein. 2 148 9817 G., IV. Ser. 
E. C. London, 17. Nov. Aus Shanghai, 15. Sept. ſchreibt ren e r 0 g. wie: e b 
der „Times“ -Korreſpondent: DieRufien haben in dem Spiel, das hier Breslau, 20. November. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurde: poln. andbrieſe 4 —.—.— dito II. Ear. . 4 — — 


jetzt beginnen ſoll, die erſte Karte ausgeſpielt. Am 2. d. iſt der Graf 1. Obi. J 800 Fr Ir ben Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 


Domplatz Nr. 2 ein en Ring mit Malachit, ein ſilberner Theelöffel, gez. en en 


Putiatin, Viceadmiral, Adjutant, General⸗Gouverneur von Amur, be⸗ = Be reg a wege einen Mann mit rothem Rock und dito 0 EIS 92 6• Preuss, Banık-Anıh. 1, 152 ba. 
vollmächtigter Miniſter und außerordentlicher Geſandter von Sr. Maj. 06 ne wurden: ein Rohrſtock — ein Taſchentuch; ein Portemonnaie Kurhess. 40 Tu. 5 0 da. u. G Besunsche: Be 1181, etw. be. 
dem Kaiſer von Rußland am Hofe zu Peking — bier in fchlichter | mit über 2 Thlr. Inhalt; eine ſchwarze Atlas⸗Mantille. Baden 8 El.. E. Niese Een ER bz. 
Civiltracht und in einem kleinen Boote mit einem ſehr anfpruchslofen | AUngelommen: Ss. Ne Generallieut. Glaſen app a. Petersburg. Se. Aotien-Course. Geraer „ 1 187% ba. 
Gefolge aus Land gekommen. Er hatte ſeinen Dampfer in Woſung Durchl Hans gun 1c 8801 v. Pleß, Graf zu Hochberg⸗Fürſtenſtein Len d- f ff. K. Hamb. Nord. za 880 2 
. ſt „aus Pleß. Han Graf zu Hochberg⸗Fürſtenſtein aus ; 477 n 6 
gelaſſen, Kohlen einzunehmen, und flieg im „Amerikaniſchen Hauſe Berlin Kaiſ. ruſſ. Kammerherr Baron v. Ungern⸗Sternberg mit Gefolge | Gertsch etch. 80 . e 101% 0 
7 1 N 18 . 0 4 . za 1 ergisch-] ische. bz. aunoVverse * 3, 
a n rag Ka 505 u ee 1 5 1 en at) Oppermann aus Berlin. 6045 a Br dito Prior... 5 eu? Bremer . 1 4 Ein 6 
fe 1 1 = Ab, . e, ein eg.⸗Ra . ol.⸗Bl, i en. BI HE er st. Zettälbank | a 
alten Freunde, deſſen Gaſt er während feiner hieſigen Anſtellung vor F 5 N N l * Darmat (ahgest.) 1 604803420 6 976 
dem Kriege geweſen war, und bei Mr. Hurd, dem Chef eines andern! Breslau, 20. Nov. [Perſonalien.] Genehmigt: Die Uebernahme des ee er 4 90 ba Leipe. Oredith.Aer|t 65 3 65% ba 8, B. 
großen amerikaniſchen Hauſes in Shanghai. Aus dieſen kleinen An: | erledigten une Molden n Rommiffariats des ſteinauer Kreiſes von dem] dito IL Kan 199 8. Meuunger „ 44 29% B. 
i fi die Leute, daß di Ameri i „| Sandesälteiten Shönborn- auf Klieſchau, fo wie die des ſiebenten Polizeidi⸗ Berlin-Potsd.-Mgab.i4 136% & 137% bz. || Coburger m 14 170, Kigkt. & 60% b. 
zeichen ſchließen die Leute, daß die Ruſſen und Amerikaner bei den be: ſtritts⸗Ktonmiſſariats von dem Nittergutsbeſiger, Premier-Lientenant a. D. von de . 1 5 r Dessauer „ f in 5 de u B. 
ſcheinl! 7 zo 2 „ rd dito Li RR RN: 7½ assyer \ 
porftehenden Be DEN wahrſcheinlich Hand in Hand gehen were Löper auf Gaffron. — Angeitellt: Der invalide Bombardier Johann Hoffmann dito Lie. D. 2 92 2 Oesterr. 1 5 92 8 93½ 4 92% b. 
135 Abel 1 W Petersburg im . und u in 70 = fünften F Bahr des 8 Bec ale zu | Berlio-Stetiver . 5 5 f. 1. Heat Comm. Aub. je or 0 d be „ 
agen über Land an den Amur, wo er die „America“ traf, einen] Schweidnitz. — Ernan ürgermeiſter Gröger zu Habelſchwerdt als Vor: | Brcstau-Freiburger 1 I e Berl. Handels-Ges4 81 K. WER 
Schaufelrad⸗Kriegsdampfer, den unfere lieben Vettern in Amerika während Fender der neil zu bildenden Kreis-Prüfungs⸗Kommiſſion für Bauhandwerks⸗ Gee IR flick de. Vece ade ent 180% bz. 
5 ie 2 Lehrlinge. —.— Konzeſſionirt: 1) Der Kaufmann Hugo Harrwitz zu Bres⸗ Köln-Mindener . 31 145 bz. Schles. Bank-Verein]4 |751, bz. 
des Krieges gebaut hatten und dann um das Cap Horn über das ſtille Welt⸗ lau als Agent der Lebens⸗ Berficherungs Geſellſchaft „Concordia“ zu Köln. de I 46 10150 Bar e 5 
meer dahin ſchickten. Der Graf dampfte nach der Mündung des 2) Die Kaufleute Hugo Pohl in Frankenſtein, Joseph Menſchel jun. in Rinptſch, ‚dito I. Em. 4 „ — 
Peiho, und nach Verzug und Schwierigkeiten mancher Art, gelang es] S. Cohn in Wohlau, Jobann Krauſe in Wartenberg, und der Handelsmann] dite IV. Ea. . f F 2 r n 
ihm, eine Anzeige über feine Sendung nach Peking zu beförden. Die] Wilbelm Backoff zu Prausni als Unteragenten der Leipziger Jeuers Verfiche: | nüsseldort-Eibert. .. e l be. 
8 ; : zn S f rungs⸗Anſtalt, erſterer an Stelle des zeitherigen Agenten dieſer Anſtalt, Hugo | Frau. St Eisenbahn 178 17214,17314b.uB. || Hamburg... b. 8 
erforderliche Wartezeit hat er recht angenehm in Shanghai verbracht, r A Era: A I * 827 bz 
ee Par 9 „Friedländer daſelbſt, der 2c. Menſchel an Stelle des zeitherigen Agenten diejer |, to eignen 1 Mo 42180 bz. 
und iſt jetzt wieder nach Norden fort, um eine Antwort auf ſeine Depeſche Anſtalt, Buchdruckers W. Wolf daſelbſt. 3) Der Kaufmann C. H. Hoffmann Mesjeh-tialberst % 12000 N London“ .i. ..41... „BMW IB Ba: 
einzuholen. Die „Amerika“ verließ Wofung gerade vor dem heftigen zu Breslau als Agent der Leipziger Brand⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland, Mazdeb.-Wittenb. „1 [3214 br. Wien 20 F. . her 
Sturm und man ſah fie im Kampf mit dem ſchweren Wetter nord⸗ an Stelle des zeitberigen Agenten dieſer Geſellſchaft, Kaufmann Robert Delahon MıinzLutrissh. At — — — Brel. 2M.|102 bz. 
wärts ſteuern. Der Admiral hat keine Truppen mit, und der Charakter] benbafelbit. 4) Der "Beten Wilhelm Reinhold zu Breslau als Agent der | sieektenburger ...4 | K. Leipes 4 f ba 
ler Send in dar e R } 5 : Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt, an Stelle des zeitherigen Agen: | Müuster-Hammer . 1 |- — — dito 8 ½% G. 
einer Sendung iſt offenbar ein ganz friedfertiger. Wie man hier zuf ten dieſer Geſellſchaft, H. Hertel daſelbſt. 5) Der Mühlenbeſitzer Gebauer in Neisse ene, [68 bz. Frankfurt a. N. . ‚|2M.I6. 76 ba. 
lauben ſcheint, verfolgen die Ruſſen keinem weitern Zweck, als ihr] Petranowitz, Kreis e als Unter Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗ Neustadt-Weissenb.[41,— — — Petersburg. + ‚13W.|964, bz. 


Kollegium in Peking in eine diplomatiſche Geſandtſchaft zu verwan⸗ 
deln und einen Antheil an den Vorrechten zu erlangen, die 
den „bisanhero mit Canton handeltreibenden Nationen“ gewährt 
worden ſind. Mit einem Geſandten in Peking können ſie alles 
Uebrige nach und nach bequem durchſetzen. Inzwiſchen wird die Gehäſſig 
keit aller Zwangsmaßregeln auf die Engländer und Franzoſen fal⸗ 
len. Wir werden bald ſehen, wie die Sache ſich anläßt. Ehe die nächſte 
Poſt abgeht, wird der Graf entweder nach Peking abgereiſt oder wie⸗ 
der hier zurück ſein. Wenn Rußland durch dieſen raſchen iſolirten 


zeitherigen Agenten dieſer ellſchaft, Sekretär ke in Wohlau. 
6) Die Kaufleute Karl Gerlach in Wartenberg und ‚Da ittner in es — 
Germania. u Berlin. 


8 5 midt zu 

ihm zeither geführte Agentſchaft der e n e e zu 
Erfurt. Vereidet: Der Feldmeſſer Auguſt Sutter in Reichenbach am 18. Mai 
d. J. Beſtätigt: Der Generalpächter Kutzner zu Herrnprotſch als Deich⸗ 
hauptmann, der Regierungs⸗Rath a. D. v. Woyrſch auf Pilsnitz als Stellver⸗ 
treter des Deichhauptmanns, und der Waſſerbau⸗Inſpektor Martins zu Breslau 
als Deich⸗Inſpektor des eee nicht des Breslau⸗Koſeler Deich⸗ 
verbandes, wohin die Bekanntmachung in Nr. 44 des 8 Amtsblattes 
hierdurch berichtigt wird. Die Vokation für den bisherigen Hilfslehrer in Alt⸗ 
Weißſtein, Kreis Waldenburg, Alwin Hoffmann, als evangeliſcher Schullehrer 
in Lorzendorf, Kreis Ohlau. Ertheilt: Dem Schulamts⸗Kandidaten Gottlieb 
Schirdewahn zu Galbitz die Konzeſſion zur Errichtung einer Privat⸗Elementar⸗ 
Schule für die Loup bel Kinder der von der Gemeinſchaft der evangeliſchen 
Landeskirche re ſich haltenden Lutheraner zu Galbitz und Mühlwitz, Kreis 
Oels. Auf Grund der am 29. und 30, v. M. am evangeliſchen Schullehrer⸗ 
Seminar zu Steinau a. O. beſtandenen Prüfung pro schola: 1) Dem 
Kandidaten der Theologie Oskar Dehmel zu Goldberg, 2) dem Kandidaten der 
Theologie und Philoſophie Rudolph Dietz zu Breslau, 3) dem Kandidaten der 
Theologie Julius Groß zu Bernſtadt, 3) dem Kandidaten der Theologie Karl 
Friedrich Wilhelm Lange zu Hohenliebenthal bei Schönau, 5) dem Kan: 
didaten der Theologie Guſtav Gottlieb Lan Lund Neippert zu Neudorf am Grö- 
ditzberge, > dem Kandidaten der Theologie Joh. Karl Louis Theodor Renner 
zu Schloß⸗Klein⸗Baulwy bei Winzig, 7) dem Kandidaten der Philologie Karl 
8 Seltmann zu Breslau, 8) dem Kandidaten der Theologie Franz Otto 

end zu Breslau, 9) dem Lehramtskandidaten Karl Theodor Heinrich Hilde⸗ 
brandt zu Kommende bei a d 8 in gelge der dargethanen wiſſenſchaft⸗ 
lichen und praktiſchen Tüchtigkeit die Qualifikation zur Uebernahme einer Rek⸗ 
torſtelle, jo wie 10) dem Lehrer Gottfried Jockiſch zu Glogau, und 11) dem 
Lehrer Karl Stephan zu Breslau die Befähigung zur Uebernahme einer Leh⸗ 
rerſtelle an gehobenen Stadtſchulen und zur ſelbſtſtändigen Leitung einer Hei: 
nen Stadtſchule, in welcher kein fremdsprachliche Unterricht betrieben wird. — 
Auf Grund beſtandener Prüfung dem Schichtmeiſter Julius Schwidtal in 
Grünberg die Konzeſſion zu Werne Ausübung von Markſcheider⸗Arbei⸗ 
ten in dem niederſchleſiſchen ergamtsbezirke. 
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Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 95 Br. tem 
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Mühlb. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 87 Br. Hör: 

der Hütten⸗Verein 124 Br. Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 99 bah u. B. 
Bei recht günſtiger Stimmung und allſeitiger Kaufluſt wurden die meiſten 

Banks und Cxedit⸗Aktien merklich höher bezahlt, nur gegen Schluß trat bei 

einigen Artikeln eine gewiſſe Abſpannung ein und ſchloſſen ſolche wieder nie⸗ 

9085 N ntinental⸗Gas⸗Aktien wurden zu unveränderter Notiz a 
vo umg eßt. N N 


die es erfährt, werden wir gewiß allerhand Nützliches lernen können. 
Die Franzoſen rühten ſich. Auf der Fahrt von Ningvo hieher ſah ich 
die franzöſiſche Fregatte „Capricieuſe“, die gegen Norden ſteuerte, und 
ſpäter einen großen franzöſiſchen Transportdampfer. Vom franzöſiſchen 
Geſandten und Lord Elgin iſt nichts zu hören. Aber darin liegt nichts 
Entmuthigendes, da ſie erſt in der letzten Septemberwoche erwartet 
werden dürfen. Da haben Sie alle Neuigkeiten aus Shanghai. Die 
ruſſiſchen Offiziere freilich haben ſich mit kränkender Offenheit und Aus⸗ 
führlichkeit über ihre Vertheidigungsmittel in Caſtres Bay und Petro⸗ 
paulowski ausgeſprochen, ſo wie über die Art, mit der ſie uns ent⸗ 
wiſchten. Leicht wäre es, aus dieſen Enthüllungen eine ergötzliche Kor⸗ 
reſpondenz zu machen. Aber cui bono? Laſſen wir dieſe unangeneh⸗ 
men Geſchichten ſchlummern. Irgend ein Horace Walpole wird ſie ge⸗ 
wiß der kommenden Generation von A bis Z erzählen. 
Amerika. 

In New⸗Nork waren vergebens mehrere Verſuche gemacht worden, 
fogenannte Hunger-Meetings zu Stande zu bringen. Die An⸗ 
ſtifter gehörten zu den bekannteſten Vagabunden der Stadt, ſo hatten 
einige Aufläufe ſtattgefunden, die jedoch nicht von Belang waren. 

In Kalifornien war Weller zum Gouverneur !erwählt worden, 
und bei der früher erwähnten Abſtimmung, ob der Staat ſeine Schuld 
anerkennen ſollte, war die Anerkennung mit 30,000 Stimmen Majo⸗ 
rität durchgegangen. — Die Minenberichte lauten günſtig, trotzdem 
zeigt ſich im Vergleiche mit dem vorigen Jahre ein Ausfall in der 
Goldausfuhr. Von Januar bis Ende Juni d. J. waren 16,934,766 
Dollar nach New⸗York, 4,634,115 Doll. 4,634,115 direkt nach Eng⸗ 
land und 20,921 Doll. nach Neu⸗Granada verſchifft worden. Die Ge⸗ 
fammt⸗Ausfuhr in den erſten drei Monaten dieſes Jahres belief ſich auf 
32,063,480 Doll. gegen 36,138,066 Doll. im entſprechenden Zeitraume 
des Jahres 1856, ſomit beträgt der Ausfall in dieſem Jahre 4,070,185 
Dollar. a 

Die Berichte aus dem Mormonenſtaate lauten einander wider⸗ 
ſprechend und ſind ſehr unzuverläſſig. Den neueſten Mittheilungen zu⸗ 
folge war eine ſtarke Abtheilung der Mormonen-⸗Miliz unter Brigham 
Young und Heber C. Kimball auf dem Sprunge, ihre Stadt zu ver⸗ 
laſſen, um, mit Proviant und Munition auf 6 Wochen verſehen, nach 
den öſtlich gelegenen Bergen zu ziehen und dort die heranrückenden 
Truppen der Vereinigten Staaten am Vorwärtsdringen zu hindern. 
Man bezeichnete ſogar den Fleck, wo der Widerſtand gewagt werden 
ſoll, den Paß nämlich beim Bear River oder bei den Steeple Rocks. 
Seit Monaten wurde zu dieſem Zwecke die Mormonen-⸗Miliz fleißig 
eingeſchult, und am Salzſee ſcheint man von ihrer Kriegstüchtigkeit keine 
geringe Meinung zu haben. — Anderen Berichten zufolge wollen die 
Mormonen für den Fall, daß die Sache allzu ernſt werden ſollte, in 
den ruſſiſchen Beſitzungen, wo ſie ſchon den Grund zu einem neuen 
Zion gelegt haben, Zuflucht ſuchen. 2 
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Berlin, 19. Nov. Die allfeitige Beſtätigung, welche die günftigen Depeſchen 
über die Lage des ameritaniſchen Geldmarktes in den Detallberichten gefunden 
haben, die gute Wirkung, die ſich bereits an den fremden Börſen erkennen läßt 
und die in deren Notirungen, ſo wie in hierher gerichteten Kaufanträgen ihren 
Ausdruck fand, rief heute hier eine ſo muthige Stimmung rg wie fie uns 
jere Börſe ſeit Monaten nicht erlebt hat. Die Dedungstäufe, die man in Er: 
wartung weiterer Rückgänge bisher verſchoben hatte, wurden mit großer Raſch⸗ 
heit vollzogen, und unterſtützten die mit Rapidität aufſteigende Coursdewegung 
einer großen Anzahl von Effekten. Auch der Umſatz erweiterte ſeine Dimenſio⸗ 
nen, und die Börje erhielt eine überaus belebte Phyſiognomie. Die eigentli⸗ 
chen Spielpapiere behaupteten aber die Hauſſe⸗Poſition nicht bis zum Schluſſe 
der Börfe und Firverkaufe, welche auf die Courſe drückten, gewannen wieder 
ihren naturgemäßen Einfluß. Geld war übrigens reichlich vorhanden, und 
für beſtes Papier unter 7 1 angeboten. 

Von Bank⸗ und Kredit⸗Effekten erholten ſich namentlich darmſtädter, wurden 
dann aber mit derſelben Rapidität, mit der ſie ſich gehoben hatten, wieder bis 
90 gedrückt, zu welchem Courſe ſie angetragen ſchloſſen. Deſſauer Vollaktien 
reagirten heute gleichfalls gegen den bisher auf fie eübten Druck. Man be 
zahlte ſie bis 46, alſo 2% Düber, aber zum Schluſſe blieben auch fie % billiger 
0 haben. Gemiſchte gingen zu 54 und 55 um, Quittungsbogen bei geringerer 

elebtheit und ohne ſich zu behaupten, % hoher, auf 64%, um mit 64 offerirt 
zu bleiben. Disc.⸗Comm. Antheile nahmen an r Bewegung weni⸗ 
ger Theil. Sie gingen 1% über den niedrigſten geitrigen Cours, indem fie meift 
mit 101% umgingen, doch war auch dieſer Cours zuletzt nicht mehr zu bedin⸗ 
gen. Oeſterreichiſche Kredit⸗Aktien hingegen boben ſich um 24%, auf 93%, 
um jedoch nicht minder % dilliger au blieben. Genfer ſuchte man lebha 
und bezahlte 3% boͤher, bis 53, wozu der Begehr ſich erhielt. Leipziger hatten 
ſich um 24%, auf 65% gehoben, waren aber zuletzt nur mit 64% zu placi⸗ 
ren. Andere hierher gehörige Papiere erfuhren keinen beſonders hervorzuheben⸗ 
den Umſatz. Mit Ausnahme von preußiſchen Bank⸗Antheilen, die 2% höher, 
mit 152 gehandelt wurden, ſind von denſelben auch bemerkenswerthe Coursver⸗ 
änderungen nicht zu konſtatiren. Darmſtädter Zettelbank⸗Aktien waren % höher, 
mit 83% in Frage; koburger und ſchleſiſche Bankantheile billiger offerirt. 


Eiſenbahn⸗Aktien waren mit ſehr wenigen Ausnahmen überaus feſt und in 
ſteigender Bewegung. Die Ermattung am Schluſſe traf zwar gleichfalls einige 
Deviſen, ohne aber wieder zu ſo bedeutenden Einbußen zu führen, wie ſie im 
Verkehr der Bankeffekten zu bemerken waren. Vornämlich zeigte ſich heute für 
potsdamer, anhalter und junge . Intereſſe. Potsdamer ſtiegen um 
2 % bis 137%, anhalter um 2% bis 133, junge freiburger um 2 % bis 
10444, doch war zu den notirten Courſen zuletzt leichter anzukommen, als man 
dazu Käufer fand. Alte Feen er bot man 1% höher mit 115 an, doch war 
dazu kein Nehmer. Oberſchleſiſche verkehrten heute weniger lebhaft; demunge⸗ 
achtet ſtiegen Lit. A. um 165 9% auf 13944, per Dezember bis 140; Lit. B. 
um 1% % auf 131, Lit. C. um 1% % bis 127%. Auch ſtargard⸗poſener 
wurden 14 % höher bis 99 bezahlt. Brieg⸗Neiſſer gingen 1 % hoher auf 
68, für oppeln⸗tarnowitzer bewilligte man 1% mehr (67%). Alte rheiniſche 
waren 5 beſſer (87), junge blieben mit 80 begehrt. Köln + Mindener ftiegen 
um 4 % auf 145. Berbacher bezahlte man 1% böher bis 148, doch war 
dieſer Cours zuletzt nicht mehr 5 erlangen. In beſonders rapider Steigerung 
hoben ſich öſterreichiſche Staatsbahn um 4 Thlr. auf 173, zuletzt büßten fie 
90 Thlr. ein. Offerirt waren mecklenburger, bergiſch⸗mä iſche, niederſchleſiſche, 

hein⸗Nahebahn. Nordbahn erreichte den höheren geſtrigen — 45 45 4. 

1 (B. u. H.⸗Z. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
London, 19. Novbr. Die heutige „Times“ theilt mit, daß Schottland die 
in England entliehenen Contanten bereits wieder zurückzahle, und daß auch 
Irland beruhigter ſei. Nach dem Orient werden morgen 318,787 Pfd. Sterl. 
expedirt werden. RR gi“ : 
Wie das genannte Blatt ferner mittheilt, wird in England für Indien keine 
Anleihe gemacht werden. 
arise, 19. November, Nachmittags 3 Uhr. 8 
chluß⸗Courſe: pCt. Rente 67, 10. 4 pCt. Rente 90, 50. Credit⸗ 
Modilier⸗Attien 758. Silber ⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
655. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Attien 572. Franz⸗Joſeph 455. pCt. Spanier 
—. [pCt. Spanier —. 
London, 19. November. Conſols 89%. 
en, 19. November, Mittags 12% Uhr. Lebhaft, ſteigend. Valuten 
illiger. ö 
Silber⸗Anleihe 93. pCt. Metalliques 80%. 4%/pCt. Metalliques 70. 
Bank⸗Aktien 979. Bant⸗ „Scheine —. Nordbahn 17417, 1854er Yonfe 
107%. National- A 83. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 276. Eredit⸗ 
Aktien 196%. London 10, 27. Hamburg 79%. Paris 125%. Gold 10%. 
TR . 100%. Lombard. Eiſenbahn 90. Theiß⸗Bahn 
Ms ralbahn —. . 
Frankfurt a. M., 19. November, Nachm. 2% Uhr. Lebhaft und ſtei⸗ 
gend; belangreicher Umſatz. 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 110. Ct. Metalliques 74%. 
pCt. Metalliques 65%. 1884er Looſe 100. Oeſterreichiſches National: 
Anlehen 76%. DOeſterteich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 304. Oeſterreich. 


1954. Nhein⸗Nahe⸗Bahn 81%. 
Hamburg, 19. November, Nachmittag 2 Uhr. Günſtigere Stimmung. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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